
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  

 
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  

	
  

 

Arbeitsstil: Macher/-innen 
 

Macher/-innen 
 

ð sind offen für alles, besonders für praktische Erfahrungen 
ð sind flexibel, lassen sich nicht von theoretischen Schranken hindern und sind von allem 

Neuen begeistert  
ð leben nach der Philosophie: Man muss alles mal ausprobieren  
ð lieben Herausforderungen und Risiken und überwinden Widerstände  
ð treiben sich und andere an und neigen zu Aktionismus  
ð handeln manchmal, bevor sie überlegen  
ð nehmen bisweilen wenig Rücksicht auf Andere, z.B. neigen sie dazu, diese nicht ausreden zu 

lassen  übernehmen Verantwortung und fühlen sich wohl im Mittelpunkt des Interesses   
ð sind manchmal vor der Zeit fertig, haben dabei alles allein gemacht 

 

Macher/-innen arbeiten am besten 
ð bei herausfordernden und spannenden Aufgaben und mit Verantwortung   
ð bei abwechslungsreichem Programm mit Arbeitsformen, welche die Aktivität fördern 
ð in einer Gruppe, wo Humor und Lachen Platz haben 
ð wenn sie ab und zu im Mittelpunkt stehen,   
ð Leitung übernehmen können. 

 

Vorgehensweisen für Macher/-innen: 
ð Anleitung und Feedback durch Praktiker  
ð Aktualität, echte Probleme, Zielvereinbarung und Delegation   
ð Aktionspläne entwickeln, Ratschläge erteilen, Vereinfachungen finden  
ð das Gelernte sofort umsetzen,  
ð Kommunikation fördern 

 

Macher/-innen vermeiden 
ð Nutzlosigkeit, Realitätsferne   
ð zu viel Theorie   
ð unklare Anweisungen, was zu tun ist   
ð Tätigkeiten, die den eigenen Gefühlen widersprechen 


